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2. Oktober 2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen, 
 
mit dem 6. HaLT-Newsletters des WMK wünsche ich Ihnen/Euch eine anregende Lektüre und 
einen guten bunten Herbst!  
 
Herzliche Grüße, 
Tabea Bosch 
-Koordinatorin des HaLT-Projektes im Werra-Meißner-Kreis- 
Fachstelle für Suchtprävention, Diakonie 

 

Hinweise zu Fortbildungen 
• Terminverschiebung! 

Arbeitskreis „Gütesiegel aktiver Kinder- und Jugendschutz im WMK“ 
Auftaktveranstaltung: „Einführung des Gütesiegels –  Wir sind Nachfrager“  
am Mittwoch, 06.11.2013, 19:30 Uhr – 21:00 Uhr 
in Eschwege, AOK, Bei der Marktkirche 1 
Herzliche Einladung!  

      Mehr Infos siehe Anhang oder unter www.wir-sind-nachfrager.de (in wenigen Tagen online) 
 

• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 
Fachtagung:  
Virtuos virtuell?! Die Medienwelten der 10- bis 14- Jährigen 
am 23.10.2013  
in Hannover 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=4033 
 

• Magistrat der Stadt Eschwege 
KinderAktionsTag für die ganze Familie 
am Sonntag, 27. Oktober 2013, 14:30 -17:30 Uhr 
in der Stadthalle, Eschwege 
Eintritt frei 
 

• Werra-Meißner-Kreis und Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e. V. 
Regionalforum:  
„Jugendliche auf dem Land – Zwischen Feiern, Feuerw ehr und Facebook“  
am Freitag, 08.11.2013, 14:15 – 18:00 Uhr 
Rhenanusschule, Bad Sooden-Allendorf 

 
• Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Soz.med. Niedersachsen e. V. 

Tagung  
"Schulverpflegung in Bewegung. Kommunizieren - inte grieren - partizipieren" 
am 14.11.2013 
in Hannover 
Mehr Infos siehe Anhang 
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• Landesarbeitsgemeinschaft Streetwork/Mobile Jugendarbeit Hessen e.V 

Fachtag „JUGENDARBEIT - AM PULS DER ZEIT Lage und P erspektive in Hessen“  
26. November 2013 
im Haus der Jugend, Frankfurt am Main 
www.mja-hessen.de    
 

• Netzwerk *klick* Medienkompetenz in Marburg 
 Social-Media-Fachtagung   
am Mittwoch, 04.12.13, 9:30 – 16:30 Uhr  
in Marburg  
Mehr Infos (siehe Anhang) 
 

• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen  
Jahrestagung „Alles. Außer Kontrolle – Jugendschutz und Erziehungskompetenz“   
am Mittwoch, 04.12.2013 
in Hannover 
Mehr Infos (siehe Anhang) 

 

Hinweise auf Internetseiten, Projekte, Aktionen 
 
• Die Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen hat neue Arbeitsmaterialien für die Sucht- 

und Gewaltprävention herausgegeben. Mehr Infos unter: http://www.ljs-materialien.de -> 
Materialien 

 
• „Im Rausch des Zufalls“ ist ein Film über Glücksspiele und Glücksspielsucht . Der Film 

zeigt junge Menschen und ihren Umgang mit unterschiedlichen Glücksspielen: Automaten, 
Online-Poker, Lotto und Sportwetten. Es kommen Gelegenheitsspieler, Gewohnheitsspieler, 
Spielsüchtige und auch deren Angehörige zu Wort. Die unterschiedlichen Gründe der 
Glücksspielsucht und deren Folgen, auch für das Umfeld der Betroffenen, werden deutlich.  
Weitere Informationen: http://www.medienprojekt-wuppertal.de/v_164  

 
• Chatten, posten, kommentieren  - über das Internet zu kommunizieren, ist vor allem für 

junge Menschen selbstverständlicher Bestandteil ihres Lebens. Bei einigen geht es aber 
soweit, dass das virtuelle Leben wichtiger als das reale Leben wird. Deshalb hat die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) passend zur Gamescom, die am 21. 
August in Köln ihre Tore öffnet, hilfreiche Tipps für Jugendliche zum Umgang mit 
Sozialen Netzwerken  entwickelt. Sie stehen in dem neuen Informationsflyer „Im Netz bin 
ich am liebsten! Wo ist das Problem?“,  mit dem die BZgA ihr Aufklärungsangebot „Ins Netz 
gehen“ ergänzt.   
Download und Bestellung unter: http://www.bzga.de/infomaterialien/suchtvorbeugung/im-netz-
bin-ich-am-liebsten/  

 
• Neues Online-Portal www.inforo-online.de  fördert den Austausch zu kommunalen 

Strategien für ein gesundes Aufwachsen. 
 Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), das Nationale Zentrum Frühe 
Hilfen (NZFH) und der Kooperationsverbund „Gesundheitliche Chancengleichheit“ haben das 
Portal Inforo Online  ins Leben gerufen. „in foro“ bedeutet soviel wie „auf dem Marktplatz“.  
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Auf dem Online-Marktplatz haben kommunale Akteure, Netzwerk koordinatoren 

und Fachkräfte  die Möglichkeit, ihr Engagement und ihre Erfahrungen beim Auf- und Ausbau 
integrierter Handlungsstrategien für ein gesundes Aufwachsen in der Kommune zu 
präsentieren und für andere zugänglich zu machen. In dem Online-Netzwerk können die 
Akteure miteinander in Kontakt treten und sich öffentlich oder innerhalb eines geschützten 
Bereiches austauschen. Außerdem werden erprobte Werkzeuge zur Umsetzung 
gesundheitsförderlicher Gesamtstrategien vorgestellt und Interessierten zugänglich gemacht. 

Pressemitteilungen  
 
Regionale Veranstaltungen und Konzepte im Internet 
 
• Witzenhausen und Bad Sooden-Allendorf haben am bund esweiten Wettbewerb 

„Kommunale Suchtprävention“ teilgenommen . Hier die Konzepte nachlesen: 
BSA: http://www.kommunale-suchtpraevention.de/node/223/submissions/1585/1737 

  WIZ: http://www.kommunale-suchtpraevention.de/node/223/submissions/1518/1612 
 
• Open Flair 2013: 

Fotos vom Open Flair vom Einsatz der Peers der Kampagne „Alkohol – kenn Dein Limit“ 
anschauen: http://www.kenn-dein-limit.info/index.php?id=353&aid=751&ipa=0#imageContent 

 
 Link zum Open-Flair RTL-Bericht: http://www.rtl-hessen.de/videos.php?video=23049  
(Open Flair-Dauerparty  Montag, 12.08.2013) 

 
Aus der regionalen Presse 
 
• Eschwege, 22. Juni 2013  
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• Eschwege, 6. August 2013, Werra-Rundschau 
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• Eschwege, 12. August 2013, Werra-Rundschau 
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• Reichensachsen/Weißenborn, 11. September 2013 
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• Eschwege, 26. September 2013, Werra-Rundschau 
 

 
 Drei Fragen an Eva Bohr, Fachberatung Glücksspielsucht, seit 2008 im WMK: 
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Aus der bundesweiten Presse 
 
• Stuttgart, 18.06.2013 - Nächtliches Alkohol-Verkaufsverbot hat sich bewährt . Das 

Verbot umfasst den Zeitraum von zehn Uhr am Abend bis zum folgenden Morgen fünf Uhr. In 
Supermärkten, an Tankstellen oder Kiosken ist dann – was Schnaps, Wein und Bier angeht – 
Schicht im Schacht. Aus Sicht von Innenminister Gall hat sich das Verbot bewährt. Hatte die 
Polizei vor der Neuregelung noch 69 Tankstellen als Einsatzschwerpunkte im Kampf gegen 
nächtliche Ruhestörung gezählt, sind es jetzt nur noch sechs, die allerdings dem Verbot gar 
nicht unterliegen, weil sie über eine Gaststättenkonzession verfügen, also ein Bistro 
unterhalten. Weiter lesen: http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.saufgelage-an-tankstellen-
gall-das-verkaufsverbot-hat-sich-bewaehrt.5c770615-d615-4c74-ad47-b5c9db05e051.html  
In der Türkei bereits umgesetzt: http://www.tagesschau.de/ausland/alkoholeinschraenkung-
tuerkei100.html  

 
 
• Köln, 19. Juli 2013. Die Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BZgA) ist für ihr aktuelles Anzeigenmotiv „Paar“ der 
Jugendkampagne „Alkohol? Kenn dein Limit.“ ausgezei chnet  
worden. Sie erhielt den sogenannten „Edgar Award 2013“ in Bronze 
der Zeitschrift „TV Spielfilm“. Entschieden haben über die 
Preisvergabe die Leserinnen und Leser der Zeitschrift. Sie stimmen 
regelmäßig darüber ab, welche Anzeigen im Heft sie am meisten 
ansprechen.  

  „Ich freue mich sehr, dass die Leserinnen und Leser einer so 
 vielgelesenen Zeitschrift unsere Botschaften zur  Alkoholprävention 
bei  jungen Menschen aufmerksam  wahrnehmen und 
wertschätzen“, erklärt  Prof. Dr. Elisabeth  Pott, Direktorin der 
Bundeszentrale für gesundheitliche  Aufklärung. „Der Preis 
zeigt, dass Bilder und Botschaften der  Anzeigen  für die 
Zielgruppe richtig gewählt wurden und dort  sehr gut 
 ankommen.“ 

 
 
• (22.08.13) Die Zahl der Arbeitsunfähigkeitstage, die durch die Ein nahme von 

Suchtmitteln verursacht wurden, ist in den letzten zehn Jahren um rund 17 Prozent 
angestiegen : Von 2,07 Millionen Fehltagen im Jahr 2002 auf 2,42 Millionen Fehltage im Jahr 
2012. Alkoholkonsum und Rauchen sind laut Fehlzeiten-Report 2013 des Wissenschaftlichen 
Instituts der AOK (WIdO) die Hauptursachen. Experten sehen aber auch einen Trend zu einer 
verstärkten Einnahme von leistungssteigernden Mitteln. Weiter lesen und hören: 
http://www.aok-bv.de/presse/pressemitteilungen/2013/index_10523.html  
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Entwicklungen, Trends, Studien 
 
• OECD-Studie, veröffentlicht am 09.08.2013 auf Facebook 
 

 


